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AN WASSERFLÜSSEN BABYLON 
 
 
„An den Wassern zu Babel saßen wir und weinten, wenn wir an Zion gedachten. 
Unsere Harfen hängten wir an die Weiden dort im Lande. 
Denn die uns gefangen hielten, hießen uns dort singen und in unserem Weinen fröhlich sein:  
‚Singt uns ein Lied von Zion!ʼ Wie könnten wir des Herrn Lied singen in fremdem Lande?” 
 
Viele Komponisten haben diesen herzzerreißenden Text in Musik gesetzt, der vom Exil der 
Menschen erzählt. Johann Sebastian Bach hat dieses Gedicht als ernste Hymne gesetzt, 
Palestrina als vielstimmige Motette. Der Text klingt im 21. Jahrhundert nicht weniger kraftvoll 
als vor 2.500 Jahren. 
 
Der Australian Chamber Choir hat einen australischen Komponisten, Tom Henry, beauftragt, 
ein neues Werk über dieses Thema zu komponieren. 
 
 
 
 
Kostenbeitrag: 10,- (5,-) Euro, Vorverkauf: BONNTICKET 



PROGRAMM 
 
 
Johann Sebastian Bach (1685-1750) 
Choral: „An Wasserflüssen Babylon“ (BWV 267) 
 
Herbert Howells (1892-1983) 
„Magnificat“ und „Nunc Dimittis“ (komponiert für die St Paul's Cathedral, London, 1951) 
 
Johann Sebastian Bach 
Choral-Präludium: „An Wasserflüssen Babylon“ (BWV 653) 
 
Jacob Handl, auch bekannt als Jacobus Gallus (1550-1591) 
„Pater noster“ 
 
Giovanni Pierluigi da Palestrina (ca. 1525-1594) 
„Super flumina Babylonis“ 
 
Johann Sebastian Bach 
Motette für Doppelchor: „Ich lasse dich nicht“ (BWV Anh. 159) 
 
Luke Hutton (geb. 1989 in Melbourne, Australien) 
„Fern Hill“ (2017), nach dem Gedicht „Fern Hill“ von Dylan Thomas (1914-1953). 
1945 geschrieben, beginnt „Fern Hill“ mit Dylan Thomasʼ Kindheitserinnerung an die 
Besuche auf dem Bauernhof seiner Tante und erweitert das Gedicht zu traumähnlichen 
Gleichnissen und zu einem Klagelied über die verlorene Jugend. 
 

PAUSE 
 
Tom Henry (geb. 1971 in Melbourne, Australien) 
* „Uncertain Journeys“ (2017) 
Die Texte zu diesem Werk wurden von Menschen geschrieben, die in Australien um Asyl 
gebeten haben und lange Wartezeiten ertragen müssen, bevor ihr Fall bearbeitet wurde 
1. „My story, our story“ 
2. „The waters are come into my soul“ 
3. „Waiting for life to arrive“ 
4. „Feeling freedom“ 
 
Frank Martin (1890-1974) 
„Full Fathom Five“ (Texte von William Shakespeares „Der Sturm“, 1. Akt, 2. Szene) 
 
Drei Motetten aus England (16. Jh.) 
Richard Dering (1580-1630): „Factum est silentium“ 
William Byrd (1542/3-1623): „Ave verum corpus“ 
Orlando Gibbons (1583-1625): „Almighty and everlasting God“ 
 
Johann Sebastian Bach 
Motette für Doppelchor: „Fürchte dich nicht“ (BWV 228) 
 
 

* Der Text zu „Uncertain Journeys“ (ungewisse Reise) stammt aus dem Buch „More to the Story: 
Conversations with Refugees (Mehr zur Geschichte: Gespräche mit Vertriebenen) von Rosemary 
Sayer (Margaret River Press 2015). Mit Genehmigung der Autorin Rosemary Sayer, der 
Herausgeberin Caroline Wood und dem Geschichtenerzähler Abdul Farhid Sufizad. 


